
••• dachten .ich 20 kleine Brand.ätze .und gin.en zua Fa.t in (.ufhiu.er und Banken ­

r.u •• u. der cit" rein in die Provinz - denn e•• ibt kein ruhi.e. Hinterland; aber

nun •• 1 von Anfang .n:

Die Herr.chenden in die ••• unser •• Lande .ind .0 frei, ihr fa.chi.ti.che. Ge.icht

t..er unyerholener zu zeigen. Hit der w.ch.enden Veraraung des Proletari.t. und ihrer

politischen Unterdrückung steigt der Haß und wird zuneb.end konkret ·in T.ten ua.e­

setzt, .uch wenn viele noch durch immer perfektere 10n.uaschei8e käuflich .ind.

Wir ziehen un.ere (raft zu käepfen und zu leben .ua der g••• in •••• n Erfahrun.: dar.u.,

daB wir •••• in ••• die durch jeden yerwundb.ren Stellen des S,.te •• auf.pUren und un­

sere Än•• te überwinden. Wir freuen uns Uber jeden Schritt, die .taatliche Isolation

der Milit.nten zu überwinden, wie es uns .it der Deaon.tration gegen den AbriB der Ha­

fen.tr.Be lelungen i.t. Wie .uB unsere Kollektiyität den Herr.chenden An •• t •• chen,

daB .ie ihre f•• chi.ti.chen InUppelgsrden i..er •••• iver auf •• r.chieren las.en.

Die Herrschenden ver.uchen, die verschiedensten Wider.t.ndsebenen zu erfa •• en und zu

kri.in.li.ieren:

- durch die Ge.etze.erweiterung des § 129a StGB ("Bildun. terrori.ti.cher Vereini.un­

.e~uf "Iefihrliche Eingriffe in den Bahn-, Schiffs- und Luftverkehr" .owie "Stö­

rung öffentlicher Betriebe",

- durch die Wiedereinführung des § 130. StGB ("Anleitun. zu Str.ftaten"), worin

.lerdii'eitil der 'alte' § 88a StGB ("BefUrwortung von Gewalt") enthelten ist,

- ~ die Verab.chiedung des 'ZeYis-Gesetze.' (Zentrale. Verkehrs-Infor •• tions-Sys­
tea).

Sie vollen u~.er radikalea politiaches Handeln und Denken präventiv ve~bieten, d.h.

vor all •• die Spaltung des Widerstands in 'Gewalttäter' und 'Gewaltfreie' verschärfen,

eine Annäherung von Protest und eilitantee Widerstend verhindern, indes die Schere ia

(opf noch be•• er funktionieren soll .ls bisher.

Zur Weiterentwicklung der Widerstsndsstrukturen sind Diskussion und Infor •• tion Uber

silit.nte Aktionen (wie z.B. Hasten sägen, Schienenyerkehr l.belegen, B.uhöfe anzUn­

den, Str.Ben blockieren) notwendig, und geneu da. wollen die Staatsterrori.ten durch

Filzaktionen von Buch- und Infoläden ie ge saaten Bunde.gebiet und ait Beschlaanahauna

und (riainalisierung von Zeitungen wie 'radikal', 's'Bllttle', 'Eschhausheft' unbe­

din.t bekäapfen.

Die .anzen PräyentivaaBnahman zur sogenannten "Terrori.tenbekäepfuna", die Uber dia

heutige Entwicklung der (lassenkräfte weit hinaus.ehen, sind natürlich auch ein zei­

chen ihrer Hilflosigkeit gegenüber militanten Widerstandsaktionen. Sie krieaen uns
nicht in den Griff, weil wir 88istens schlauer sind, als sie denken, una nicht ein­

schüchtern la••• n und uns in vielen Kämpfen nicht in 'Terroristen', 'Gewalttäter' und

'Gewaltfreie' apalten lassen.

Beispiele für ihre Yersc~rfte Widerstsndsbekämpfung gab es in letzter Zeit genu.:

- ~ 29. 10. 1986 war CroBrazzia in DUsseldorf: ein Terrorkoaaando von 830 Bullen,

verauaate SEl'ler eit HP und kugelsicheren Westen, BKA, 15 Staatsanwälte, Düs.eldorfer

(ripo durch.uchten die Kiefernstraße auf brutalste Wei.e - und das ait der offiziellen

BegrUndun., d.B .ie nach Spuren illl"KordfaU BraunaüU" auchen. Taaelang belagern die
Bullen die DUsseldorfer Innenstadt und machen reichlich Menschen- und Autokontrollen.

- AB 4. 11. 1986 sollte in München eine Veranstaltung zur Situation der Politischen

Gef.ngenen in der BRD stattfinden, die laut BeH-BeschluB vorher verboten worden .ein

soll. Ua den Veranstaltungsort wurde ein Absperrgürtel von 3 ka gelegt und ait eines

Aufgebot von über 500 Bereitschafts- und BeS-Bullen die Veranataltung nach wenigen Mi­

nuten aufgelöat. Sä.tliche Teilnehmer/innen wurden einzeln abgeführt, fotoarafiert und

registriert, körperlich durchsucht, und die yerseindlichen Veranstalter kriegen 129a­

Verfahren ansehängt.

- Voe 28. - 30. 11. 1986 wollten die Uaveltschutz- und Anti-AlW-Ini. eine Bunde.kon­

ferenz in Resensburs abhalten, um zukünftise Di.ku •• ionen und Aktionen voranzubrinaen.

24 Stunden vor Beainn erhalten die Veranstalter eine Verbotaverfüauna der Stadt, eit

der Besründung, daS voraussichtlich über "strafbare Inhalte", .prich .1litante Aktio­

nen, di.kutiert werden würde. Demo. gesen da. Veran.t.ltuns.verbot wurden ait •••• i•••

Bulleneineatz .ufgelö.t und verhindert (yerboten .owie.o); die Bul\en waren .uch bei

Au.veichräuaen .ofort zur Stelle; über ganz Ba,ern be.tand Veraaaaluna.- und Veran­

.taltung.yerbot fUr die Anti-AKW-lonferenz.

- AB Horgen des 1. 12. 1986 werden in Göttingen 3 be.etzte Häu.er geräuat. Dar.ufhin

.ollte ua 20.00 Uhr le 'JUZI' (Jugendzentrwa Innenat.dt) eine Di.kua.lona- und Infor­

•• tion.veranstaltuns .tattfinden, .n der Uber 400 Henschen teilnehaen. Ua 20.45 Uhr

wurde da. JUZI von sehre ren Hundertschaften .u. Göttingen, Oldenburg, Hannover, Hil­

de.heia, Br.unachweig, Wolfaburg und elnem .peziellen Auf.tandsbekäapfuns.koaaando AU.
Berlin in SA-Hanier se.türmt. 408 Leute wurden vorläufis fe.t.enoaaen und ED-aiBhan­

delt. Die rechtliche Begründung fUr diese Terroraktion w.r l.ut Durch.uchung.bafehl:

"Ver.toS gegan da. FermDeldegesetz", d.h. e. wurde nach ein •• iUeaalen Sender .e-

'l'HESAME PlOCEllURE AS EVERY YEAR •••
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aucht.

- Seit Jahren verden die Leute in den Häuaern der Hamburser Hafenatraae von SAGA, Bon­

zen und SPD-Senat daran Sehindert, aich ihr Leben und ihren Lebenarau. 80 einzurich­

ten, vie aie ea vollen. Seit Juli '86 hiufen aich die •• aaiven Bulleneineätze vesen

Stro.kappen, Teilräuauns, Gerüatabbau oder SAGA-Wohnunsabesehuns. Dabei lind den Ha.­

burser Herrichern jesliche Hittel recht, ua Recht und Ordnuns sesen entvickelte Wider­

atandlltrukturen und aelbltbesti •• tes Leben durchzuaetzen. Die praktilche Auaführuna
der Itaatlichen Gevalt •• ßnehaen Ubernehaen Beeunterneh.en, die bedenkeRlol ihr Proflt­

intereaae bei der Räuauns der Hlfenatraße verfolaen.

Unaere heutise Deao hat allen viel Pover seaeben, trotz der feisen Ansriffe der Bul­

len, ala die Deao daa Blickfeld der veihnechtaberauachten Öffentlichkeit der Innen­

atadt verlaaaen hatte. Sie haben una •• Sievekinsaplatz das erate •• 1 anSelriffen, und

•• Pferdeaarkt denn beka.en sie daa Echo zu apUren: näalich die bewußte Entachloa •• n­

hait, daS vir uni nicht atändil provozieren, einachlieSen und ei~heD laa ••n.

Wichtis an der Deao var, daß die beteiliaten Gruppen, Orsanisetionen und politiacheD

Richtunsen aich trotz erheblicher politiacher WideraprUche zueinander Dicht haben

lpelten laaaen an ihren Aktionaforaen: Leute aua den verachiedenaten politischen Spek­

tren haben aich ae •• ina •• segen die Ansriffe sewehrt, keinen Gefansenentraneport und

keine Deaoapaltuns zuselaasen, d.h. aie waren s••• in ••• atark.

Der Terror sesen unsere Veranstaltunsen, Projekte und unseren Wideratand war fUr un.

Grund genus, den (onsua- und Finanzte.peln unaeren Featbeauch zu •• ehen. Unsere Brand·

anschläse zielen euf die Profitsier, die i. Weihnachtaseachäft eine veitere Uaaatz­

ateigeruns von 700 Millionen DH erreichen vill, obvohl ea i••• r •• hr Henlchen in die­

aer Republik gibt, denen es dreckig geht, die ihre Wohnunsen verlieren, die verhunsern

oder erfrieren. Unaere Brandanachläse aind sleichzeitis Antvort auf den Terror, die

letzte Warnung vor der Räu.ung und Auadruck unlerer politischen Solidarität .it unae­
ren Leuten von der Hafenstraße. Wir hoffen, vir haben aie zu. Feat reich beschert.

HAND AB VON UNSEREN KOLLEKTIVEN ENTWICKLUNGEN I

FREIHEIT UND GLUC( FÜR ALLE KÄMPFENDEN HENSCHEN I

ZUSA/'ItENLEGUNG DER GEFANGENEN AUS RAF UND WIDERSTANDI

LIEBE UND POWER; FEUER UND FLAMME FOR EIN HEUES JAHR!

Revolutionäre fUr ein "feuriges Fest"

MEINUNG und DOKUMENTATION

Selt einigen Wochen kreist in der Szene eine unsolldarische Kritik der Gruppe 'Hau we8

die Scheiße - Sektion West' (z.8. radikal 132, Teil 1). Sie sagen: 'Solche Anleitungen

(radikal 131, Seite 62/63) sind gerade für Unerfahrene auf dleseM Gehiet eine Anlei­

tung zu. Selbstaord'. Sie verlangen 'eine genaue Anleltung zur Durchführung der Ak­

tion' und apekulieren darüber, 'daß 7 vorgestellte Hethoden von den Verfassern nicht

alle ausprobiert vorden sind'. Bevor sie dann endgültig in Oberlehrermanier den Leuten

vorschreiben vollen, vas sie bei der Vorbereltung von Anschlägp.n zu tun und zu lassen

haben, stufen aie die kritisierten Vorschläge zur Sabotage als 'platte Streatfighter­

anleitungen' ein, hinter der sie nur eine Idee und kelne praktische Erfahrung verau­
ten.

Quatsch und Arroganz; so geht es nicht. Ihr müßt schon genauer daalt umgehen: Die kri­

tisierten Vorschläge zur konkreten Durchführung von Sabotageakt ionen sind der Anhana

zu einer 'Erklärung zua Anschlag auf den Hummelbütteler Bauhof der neuen 8ullenvache

im Hamhurger Sanierungsgebiet' , d.h sie stehen in unmittelbarem Praxiszusammenhang und

sind ganz offensichtlich das Ergebnis praktischer Erfahrungen. Ihr verlangt Rezepte,

die es überflüssig •• chen, 'sich selbst durch eigene Versuche die Sachen ranzuholen.

Das geht nicht, ist gefährlich und politisch falsch. Die Genauigkeit der Darstelluna

ihrer Erfahrungen zu 7 Schwerpunkten der Sabotage beweist dle Verantwortlichkeit der

Leute, die sie geschrieben haben.

D.h. die Kritik geht ins Leere: z.8. 'Chemozünder'. Es wird gerade empfohlen, Säure

und Zündpulver bei schwierigem Gelände getrennt zu transportieren, die Säure z.B. in

einer Pipettenflasche (Nasentropfen etc.) Aus Eurer Erfahrung .üßtet Ihr auch wissen,

daß wir in bestimmten Situationen ganz kurze Zeiten als Vorsprung brauchen. UM uns und

den Anschlag nicht zu gefährden. Also mäkelt nicht rum; helft lieber mit, auf die

Hinute exakte Zünder zu entwickeln, die auch schnelle und sichere Angriffe z.8. auf

Bullenwachen und ihre Kasernen massenhaft möglich machen.

Wir finden 'Chemozünder' arschaffengeil und daher:
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DOKllHENTATION

Chemozonder

IVORSICHT! Brennbare Gas-I.uh-Geml:\che aus Acetylen, I'ropan, Butnn, Cam­

plnSIBs ••• oder ßrennstorf-Souerstoff-Gemlsche dOrfen nicht dur('h "Helnes "-ell­

er, d.h. auch nIcht durch GllmmzOnder, In nrand sesei'ilwrrdem. oarOr kann
mensch dIe beschriebenen GemIsche aus Unkraut-Eil und ruderlucker ~kher und

mit lewOnschter ZellverzORf'nt~ rhemlsch durch konzentriertI' Schwr.h:ls:lure
zOnlll·n.

Mensch baut sIch eine klel~ Glas- oder Plaltlkflasr.he, ellf'clnnl1C!rIst 111. die

OHnunK des Oehllterl mit <1(·m Znndpulver. Der Oed.c:1 muß Slch,:r schllcllt·n.

Er muß ein Loch hilben, aber er darf keine Risse hahen. Das J.Ot;h Ist t1ie Soll­

bruchstelle. wo sIch dIe SAure nach einer bestimmten Zelt durchrreslf!n :0011. Da.

Loch wird mit einer folie knopp abgedeckt. Oarnber wird '~Ilr.rhan,1 IWkleht mit

einem Loch, das kleiner Ist oll rtll.StOckchen I·olle. I>as IsollrrhClnd ",uO rings

um dos Loch Im Deckel 2 mm fest auf dem Deckel kleben - ohP.n, nicht an der

Seite dei Deckels.

Je nach seplanter ZeltverzOlerunl kann die f'olle llewAhlt wer~n: 1.1\. dOnnel

DurchschlDspapler 1 MInute, nurmoles Schreibmaschinenpapier 10 Minuten. Tela

o 20 Minuten, Tesa Scotsch 30 Minuten ••• mit Abweichungen (ausproblerenl·

In diese sebaute flasche fOllt mensch am hestr.n erlt am Tatort ca. 30 Tropfen
konzentrierte Schwefelslure. Die "'lasche darf ItUßtaIlk,~lne Silure nbkr\c:llen,weil

1 Tropfen ,enOlt, um das Geml:\Ch zu zOnden.

Am ßrnndherd wird die Siurenasche kopf Ober locker auf d." Pulver gestellt. Die

SAurenasche darf nicht In das Pulver sedrOCkt werden. SOlist reißt dIe falle und

der ZUnder ,eht lOs. Oeckel drauf, damit es nicht nnß wird. Sohnld elle Silure

die folie benetzt, flnst sie an zu fressen und die Zelt l:luh. Erst \Iann sollte
mensch die Gasnaschen OHnen.

Wenn die SlIurenasebe worh ••r u.nspklppt Ilt, z.o. beim nacken mit eh:r Flalll:he

In der Tesche, Ist sie unbrauchbur geworden. !VOKSICHT!

WIR HABEN FEHLER GF.HACIIT •••

Hedienhetze und Bullenlügen, unsinnige Spekulntionen iiber die Täter un~ Fehlp.r, die

uns unterlaufen sind, machen eine weitere Stellungnahme zu unseren Anschlägen auf Ham­

burser (aufhäuser und Banken nötig.

I. Unaere Aktion versteht aich ols Protest und Eingriff in die widerliche Profit­

aacherei dea verlogenen Weihnachtsfestes.

Heuchlerisch wurden Frieden und Freundschaft propagiert - weit ab von den Zielen und

der Praxis der Herrschenden: Unterdrückung und Ausbeutung. Sie verschleiern vo. Srste.

produzierte (aputtheiten in den sozialen Beziehungen, wie:

Versewaltigung, auch in ~er Ehe

(indes.iOhandlung, auch in der Familie

Ausländerha8, auch in der NachbarschAft.

Sie vollen ablenken von ~er Verelendung der unterdrückten Schichten und vom imperia­

listischen (rieg der Industriemetropolen gegen viele Völker der Welt.

2. Unsere Aktion var Antwort und Vergeltung für die sadistische Brutalität der
Staataterroristen in diesem Jahr.

Um una die Grundlage für unsere lollektivität und militante Praxis zu nehmen, haben

aie Stadt für Stadt unsere Häuser weggerissen. Sie haben erneut unsere Presse krimina­

lisiert, um unsere Strukturen rauszukriegen und zu zerstören und Kommunikation unter­

einander unmöglich zu aschen. Sie erhöhen das StrafmaB für militante Praxis, ua die

•• ssenhafte Anvendung verschiedener Widerstandsformen zu verhindern und den Widerstand

inssesaat einzuschüchtern. Vor einem Jahr haben die Bullen bei. Schutz einer SPD-Ver­

anataltuns Günter Sare mit Ilinem Wasserwerfer getötet. I. Amsterdamer Häuserkampf wur­

de Hans lok yon den Bullen ermordet, in Athen der Jugendliche Hichael Haltekes, im

Anti-AIW-(ampf Erna Silka und ein weiterer Gegner des Atomprogramms. In Paris wurde

Anfang dieses Honats der Student Malik Oussekine von den Bullen erschlagen. Auf unse­
rer Solidaritäts-Demo mit der Hafenstraße wurde der GALier Michael Stamm durch den

Bullenterror fast zu Tode getrampelt; einen anderen lieOen sie mit gebrochenem Schädel

liegen.

3. Unsere Aktion war Warnung und Programm für die beabsichtigte Räumung der Ha­

fenstraBe Anfang oder Mitte '87.

teine Räumungl (ein AbrißI Verträge zu den Bedingungen der Leute, die dort leben! Hand

ab von den Bewohnern der Hafenstraße, die hier als greifbarer Teil des Widerstands

aufserieben werden durch Strafaktionen des Staates, die sich gegen den gesamten Wider­

atand richten I Wir haben von RJsgade gelernt: vir kämpfen um die lIäuser, solange wir

stark sind, aber wir verden uns hier nicht verschleißen lassen, son~ern Rn Anderer

Stelle veiterkämpfen. In offener Konfrontation von Unterdrückung und Widerstand können

wir die HafenstraBe so wenig halten wie jedes andere Projekt von uns - ober: Jeder
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Stein, der abgerissen, wird auf Euch zurUckgeschmissenl

4. Unsere Aktion war keine "[riegserklärung an die Bürger", wie der Gewerk­

acheftsbonze Egon Frsnke glauben machen will.

Auch Ulla Je1pke von der GAL kann keine "Panik in der Bevölkerung" herbei reden. Trotz

unserer Fehler, auf die vir noch eingehen werden, hat sich unsere Aktion nicht gegen

kleine Leute und ·kleine Geschäfte gerichtet, sondern hat sehr empfindlich große ~on­

zerne getroffen. Dsnach wurden massenhaft die [aufhäuser gestürmt, um billig einzukau­
fen.

Bullen und Presse haben eine ganze Palette von LUgen aufgefahren, um die (Zu-)Stimmung

gegen uns zu kippen:

_ '8ergedorfer Zeitung', 22.12.1986: " ••• bereits UII 20.13 Uhr all Sonnabend war der

arate der Brandanschläge i. Bergedorfer DKP-Büro verübt worden ••• " - Lüge I

_ 'Welt', 22. 12. 1986: " ••• an den Tatorten wurden Reste von Säurezündern gefunden,

die aogenannte Brandverstärker , wie Benzin oder PetioleUlI entzündeten ••••• - Lüge !
_ 'Bild', 22. 12. 1986: " ••• plötzlich explodierte hinter i.hnen eine Brandbo.be; eine
Feuerwalze schoß durchs [aufhaus Jl:arstadl in ßerRcdorf ••••• - I.iigf',

- 'taz', 22. 12. 1986: " ••• in Kaufhäusern in Bergedorf sind am Sonntag Brände ausge­

brochen; es folgten die Absatz-Kredit-Bank sowie die Volksfürsorge .,," - Lüge I
- 'Hamburger Abendblatt', 23. 12. 1986: " ••• sm Sonntag nach Hitternacht wurden 67

Firlllendurchsucht und 18 in FUmdosen verpackte Bomben gefunden ••• " - Lüge I
- 'Morgenpost', 23. 12. 1986: ••• beim schicki-Krempel-micki-Iack-Laden "Thevs & Co

wurde am Montag um 17.00 Uhr ein Zünder entdeckt ••• " - Lüge I
- 'Bild', 24. 12. 1986: ••••• im Jeans-shop hatte ich entdeckt, daß auch in anderen

Jacken kleine Döschen steckten ••• " - Lüge I
5. Unsere Aktion war nicht auf die Verletzung von Henschen gerichtet, sondern

ausschließlich auf nächtlichen Sachschaden in geschlossenen Konsumtempeln.

Wir haben sm Samstag, den 20. 12. 1986, 20 Brandsätze in Kaufhäuser und Banken abge­

legt. Es waren durchsichtige Filmdosen der Harke 'Fuji'. In ihnen stand ein halbvolles

Glas mit konzentrierter Schwefelsäure. Das vorher präparierte Loch im Deckel dieses

Glases war mit leinenverstärktem Tesaband überklebt. Die Filmdosen wurden dann mit 30g

eines Gemischs aus Unkraut-Ex und Puderzucker (Verhältnis 3 : 1) aufgefüllt. Wird die

80 präparierte Filmdose auf den Kopf gestellt, frißt die Säure frühestens nach 5 Stun­

den ein Loch in das Tesaband, und das brennbare Pulvergemisch wird entzündet.

Dieser Brandsatz in der dünnen Filmdose kann nicht explodieren, verpuffen oder wie

eine Feuerwalze in ~indeseile ein Stockwerk aufrollen, Menschen einschließen etc.
Offen im Raum entsteht aus solchen Filmdosen bei Reaktion von Schwefelsäure und Ge­

misch für wenige Sekunden eine Stichflamme von 1,5 m Höhe. Nur Gegenstände in un­

mittelbarer Sähe des Brandsatzes können Feuer fangen. Verborgen in rextilien, Teppi­

chen, Gardinen etc. entsteht ein stiller Schwelbrand. Der Brandschaden ist gering, der

Wasserschaden enorm - wenn die Sprinkleranlage funktioniert. Und das war das Ziel der

Aktionen - hoher Wasserschaden, massenhaft Sonder posten zum billigen Einkauf bei:

1. (aufhaus HERTIE in Barmbek; 2. Möbelhaus MARKS in Bergedorf: 3. city-center SPAR

in Bergedorf; 4. city-center SUBA in Harburg; 5. (aufhaus PENNDORF in Bergedorf; 6.

(aufhaus (ARSTADT in Bergedorf; 7. Kaufhaus GLUNZ in Bergedorf; 8. Bank ÖFFENTLICHE

BAUSPARKASSE in Bergedorf; 9. ccb OORSO in Bergedorf; 10. (aufhaus (ARSTADT Innen­

stadt; 11. (aufhaus KARSTADT Innenstadt; 12. Kundencenter HEW in Bergedorf; 13. Bank

VOLKSBANK in Bergedorf; 14. (aufhaus ALSTERHAUS Innenstadt; 15. (aufhaus BODE 2000 in

Bergedorf; 16. (aufhaus HERTIE in Bergedorf; 17. (aufhaus C & A in Barmbek; 18. Kauf­

haus IARSTADT in Barmbek; 19. Kaufhaus P.& C in Barmbek; 20. Kaufhaus TOPLIG~ in Ber­

gedorf.

Die Konzentration der Anschläge in Bergedorf hat unsinnige Spekulationen über die Tä­

ter erzeugt: sie war nur eine unüberlegte Umsetzung der Parole: "raus aus der city ­

rein in die Provinz I - denn es gibt kein ruhiges Hinterland für die Profitmacherei der
Konzerne."

6. Unsere Aktion war nicht genügend vorbereitet, obwohl wir in langen Versuchen

daran gearbeitet haben, jede Gefährdung für uns, für alle Unbeteiligten - Verkaufs­

/Reinigungspersona1 und Kundschaft - auszuschließen.

-'Bild', 23. 12. 1986: " ••• in der Wohnung der 18-jährigen Verena H. aus Wohltorf ent­

zündete sich sm Montagnachmittag ein in einer Steppjacke versteckter Brandsatz ••• "

Zu dieser Zeitungsmeldung wie auch zu der Behauptung, daß sich 6 Brandsätze während

der Verkaufszeiten sm Montag entzündet haben, können wir nicht mit Sicherheit sagen:

alles Lügel - weil wir Fehler gemacht hab~n. Aber: zu keiner Zeit haben wir bewußt

oder unbewußt die Gefährdung von Unbetei!igten - Käufern und Verkäufern - hingenommen.

Wir haben einen systematischen Fehler gemacht: wir haben die Zünder nach der Abtropf-
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methode getestet, d.h. die Säuregläser über Kopf aufgehängt. So wirkt die Säure auf
einen [lebestreifen leinenverstärktes Tesaband, der ein Loch 1m Deckel der Säuregllser
verschlieBt. Nach 5 Stunden ist der [leber des Tesabandes weggefressen: kleine Tröpf­

chen treten durch die Leinenstruktur des Tesabandes aus und laufen zu einem großen
Tropfen zusammen. Spätestens nach 17 Stunden ist dieser Tropfen 80 groß und 8chwer,
daß er herunterfällt und das brennbare Gemisch aus Unkraut-Ex und Puderzucker entzün­
det.

Anders - und ~as h~ben wir nicht berücksichtigt - wenn das Säureglas dir~kt kopfUber
auf dem P~lver steht: die winzigen Säuretröpfchen, die nach 5 Stunden durch die Lei­
nenstruktur des Tesabsndes sickern, reichen nicht zur Entzündung des Ge~i3ches aus und
können nicht zu eineM groBen Tropfen zusammenlaufen, weil sie VOM Zucker ~ufgesogen
~.rden. D.h. erst eine hohe und ~eitlich sehr un~estlmnlte Sättigung des Pulvergemischs
mit Schvefelsiur~ rührt zur ländung. Dennoch hätten ca. 40 5tunden - bia zur Öffnuna
der Geschäfte - zur Entzündung des Gemischs ausreichen uüssen. Sie haben nicht ge­
reicht, da nächtlt~he [ontrollen der Bullen die Lage der Brandsätze verändert haben.
so daß sie vermutlich erst epäter losgegangen sind.

Die Verantwortung dafür tragen wir. denn unsere Sabotage muB so sicher sein. daß nie­
~nd dazwischen gehen und kein Unbeteiligter gefährdet werden kann. Wir w~rden diesen
Fehler beheben für eine neue Generation von Säurezündern: wir suchen und finden Folien

zum Verschluß der Säureflaschen, die nach bestimmter Zeit vollständig weggefressen
sind und die Säure ungehindert in das Pulyergemisch fließen lassen.

Widerstand gegen das GewdltmJnopol des Staates:

FEUER UND FLAHME ~itR DIESEN STAAT I
- vir meinen ~s wörtlich.

Revolutionäre fU;"ein "feuriges Fest"

••• Donde haya tln homhre qtle diga:
no acepfo,
hay n!sisfencia
Donde das hombres digan,'
no ac.epfamos,
hay Movimienfo,
Donde ein pve.blo organizado diSa:
es"/o no h qvelt2mos
Entonces ha bra vene/da
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